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ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPENLÄNDER

COMUNITÀ DI LAVORO REGIONI ALPINE
Projektantrag von:        VORARLBERG
	Projektname


	Arge Alp-Preis 2016

	Beschreibung und Projektziel


	2016 soll unter dem Vorarlberger Arge Alp-Vorsitz wieder ein Arge Alp-Preis vergeben werden. Der Preis will den Alpenraum als innovative Region mit Tradition ins öffentliche Bewusstsein rücken und verschiedene Akteure im Alpenraum dazu anregen, Kooperationen miteinander einzugehen.

Es soll ein Preis für „Innovative Projekte im Beschäftigungsbereich“ ausgelobt werden. Die mit dem Preis angesprochene Projektpalette ist bewusst breit angelegt und reicht beispielsweise von Maßnahmen zur Sensibilisierung von Kindern für Technik, über die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Schule bis hin zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Wichtig ist, dass den Projekten eine Kooperation zugrunde liegt.

Beschäftigung ist ein Thema,  das grundsätzlich alle Regionen betrifft. Die Arge Alp-Regionen als alpine und in vielen Teilen ländlich geprägte Regionen stehen jedoch vor besonderen Herausforderungen: sie müssen im Wettbewerb um Fachkräfte mit den großen Metropolitanregionen bestehen. Umso wichtiger ist es, bei jungen Menschen Interesse für eine Beschäftigung in der Region zu wecken und alle Humanpotenziale einer Region zu nützen.

Ziel des Arge Alp-Preises ist es, jene Kooperationen bzw. Projekte aus dem Themenfeld Beschäftigung zu identifizieren und zu prämieren, die einen wichtigen Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit und damit auch zur Lebensqualität der Arge Alp-Regionen leisten.
Projekte verschiedener Akteure, die durch eine innovative Zusammenarbeit einen spürbaren regionalen Mehrwert im Beschäftigungsbereich im Alpenraum erzeugen, sollen durch den Arge Alp-Preis ausgezeichnet werden.

Akteure können regionale oder lokale Gebietskörperschaften (z. B. Gemeinden), Vereine, Unternehmen oder sonstige Organisationen etc. sein, die in Kooperationen engagiert sind. Die auszuzeichnenden Kooperationen müssen von unterschiedlichen Akteuren (z. B. Gemeinde, Tourismusverband, lokale Unternehmen etc.) getragen sein, die branchen- oder themenübergreifend aktiv sind.

Die eingereichten Unterlagen müssen in Deutsch oder Italienisch abgefasst sein und folgenden Kriterien entsprechen:

Welches sind die Bewertungskriterien?

· Die eingegangene Kooperation bewirkt auf lokaler oder regionaler Ebene, ev. auch grenzüberschreitend, einen Mehrwert im Sinn von z. B. höherer lokaler oder regionaler Wertschöpfung jetzt oder zukünftig, Sicherung von Arbeitsplätzen, Verhinderung von Abwanderung, etc.;

· Übernahme von Verantwortung auf regionaler bzw. lokaler Ebene;

· Modellcharakter im Sinne eines innovativen, kreativen und grenzüberschreitend möglichst übertragbaren Ansatzes.



	Projektgenehmigung

	Sitzung der Regierungschefs der Arge Alp Länder Juni 2015


	Projektstart


	September 2015


	Projektlaufzeit
	September 2015 – Juni 2016


	Projektleitung


	Vorarlberg


	Gesamtkosten


	Euro 40.000,--
Es werden für die Ausrichtung des Arge Alp-Preises 2016 40.000 € beantragt.

Es werden jedenfalls 10.000 € für die organisatorischen Aktivitäten, Ausschreibungen etc. benötigt.

Ob die restlichen 30.000 € für das Preisgeld oder ggf. für eine für die Preisträger/innen durchzuführende Veranstaltung verwendet werden, muss im Rahmen der weiteren Ausarbeitung entschieden werden.



	Vorgesehene Tätigkeiten
	Jedes Arge Alp-Mitgliedsland kann bis spätestens xx.xx.2016 (Termin in Abstimmung mit den Arge Alp-Partnern festzulegen) maximal zwei Projekte nominieren, die durch eine vom jeweiligen Arge Alp-Mitgliedsland besetzte Jury ausgewählt werden. Das Ausschreibungs- und Auswahlverfahren wird terminlich zwischen allen Arge Alp-Partnern abgestimmt, ebenso die Antragsunterlagen und Projektselektionskriterien.

Eine international besetzte Jury, bestehend aus anerkannten Personen aus den Arge Alp-Regionen entscheidet bis zum xx.xx.2016 (Termin in Abstimmung mit den Arge Alp-Partnern festzulegen) anhand der Bewertungskriterien über die Gewinner-Projekte aus dem Kreis der Nominierten. Die Preisverleihung findet im Rahmen der Arge Alp-Regierungschefkonferenz am 30. Juni 2016 in Bezau, Vorarlberg, statt. 

Der Arge Alp-Preis ist mit einem Preisgeld in einem Gesamtumfang von … € (mit den Arge Alp-Partnern festzulegen) dotiert. Die Aufteilung des Preisgeldes erfolgt durch die Arge Alp-Jury. 

Die Preisträger/innen erhalten Gelegenheit, ihre Kooperation im Rahmen der Konferenz der Arge Alp-Regierungschefs am 30. Juni 2016 in Bezau zu präsentieren und werden in der Öffentlichkeitsarbeit der Arge Alp erwähnt. 

Eventuell werden alle nominierten Projekte durch eine Publikation auf der Homepage der Arge Alp bekannt gemacht.

Eventuell werden die Preisträger zu einer gemeinsamen Veranstaltung zum Austausch untereinander eingeladen.


	Handlungsbedarf

besondere Vorkommnisse
	


